
1tieren vd1                                                                                                             +,  ,                                        ,
ENERGiEVERsoRGUNG)'Wohnuhgsbau Frie§land urid cFirriia Einhunde`rt setzen auf l^[angerooge Prgjekt
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des   Mehrfamilienhauses   der
Wohnungsbau   Friesland   auf
Wangerooge   kann`  das   e8al
seint!  Sie  beziehen ' günstigen
Strom   vom   Häusdach   ünd
über  ein  Blockheizkraftweik.

Serfe
Sospareich Energie '    ,

Im Näuba_u an der S_iedelrstra-
ße  haben  die  Firma  Einhun-
dert  Energie`GmbH  aus  Köln
und die Wohnungsbau-Gesell-
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jektfertiggestellt.
Die  Fotovoltaikanlage  gibt

dinen Gesamterirag von tgooo
Kilowattstunden    (kwh)    pr`o
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Vom eigen€n

Das  Mehffamiiienhäus  an  der  Siedierstraße  ist  seit  dem
Frühjahr bewohnt.

}ahr`  -\genug   für   die   zehn
Wohneinheiten  plus  den  All-
geri\ein`strom    im  ,  Gebäude.
AUße,rdem  steht  eih neun-Ki-
lowatt-Blo ckheizkraftwerk'  im
Keller,   das   zusätzlich   Strop
produziert.   Falls   der   Strom
nicht   ausreicht,   liefert   ,der
MieterstromanbieteD  Einhun-
dert   autömatisch   Ökostrom
aus dem Netz.

BILD. WOHNUNGSBAU  FRIESLAND

\-Laut der Fiimä Einhuridert

spart  aktüell  ein  Zwei-berso-
nen-Haushalt knapp ioo Euro
Energiekosten gegenüber dem
lokalen  G,mndversorger.  Weil
der  §trom  ,größtenteils  lokal
prodüziert     Wird,     entfallen
Netzentgelte   ,  und \    Strom-
steuer.  Zusätzlich können die
Mieter ihren ' Stromverbrauch
tägesaktuell  auf 'der ,Kunden-

\.

plattform   eihsehen,   da   Ein-
hundert nur digital ablesbare
Zältler   (Smart   Meter) ` nutzt.J
Die Abschlags}ogik einer nor-
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er -auch  wirklich  verbraücht
hat. Damit gibt es keine Na'ch-
zahlüngen.

Unsere     Mieter     könn6n
langfristig vom günstigen So-

ä:setsropTorii,t:enii!it;a::?ois:::
re in Zeiten steigender Strom-
preise   kommen   wir   damit
unserer   sozialen   Verantwor-J tung nach,  günstigen und lei

benswerten`    Wohnraum    `,z+u
schaffen.  Gleichzeitig können

.wirälle`Staridardsfür'klimage-
rechtes  Bauen  einhalten und
die   C02-Emissionen   un`sares`  Gebäudes  senkeri"; \sagt  Bern-

hard Bruhnken, als bisheriger
Geschäftsffihrer     der     Woh-

ENERGIE  SPAR,EN  -             i
ABER  WIE`?         `i          '

DLe Seriö „So spare` ich
Enengie" stellt ldeen und
Möglidhkeiten vor, wie jeqer`  Energie Sparen kann, um\

durch die 'Energiekrise zu
kommem

Was s[nd lhre T[pps? Gern
stellen wir die vor:  Melden
Sie sich in derRedaktion
Am Kirohpl?tz,9 in Jever,
Tel. 04461/965311 öder E-
Mail an red.jever@nwzme-
dien.de.`                            '
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nungsbau   Friesländ`  yei`ant-
wortlich für das ` Wangerooge-
Projekt. Die 'Gesellschaft plant
weitere  Projekte` mit  Einhun-
dert.


